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Zu unserem Titelbild

Der Traum vom schönen Wohnen
beginnt nicht erst beim Studium
von Möbelkatalogen und -pro-
spekten, sondern beim Traum, den
so viele träumen und den sich so

wenige erfüllen können: Schöner
wohnen hat mit dem eigenen Haus
zu tun. Wo bekommt man aber
heute noch Land? Wenn es günstig
ist, müssen meist bei der Lage
Abstriche gemacht werden. Schöne

Lagen sind kaum mehr zu bezahlen.

Und wo sich das jemand noch
leisten kann, gelten von
Sonderbauvorschriften her Auflagen, die
oft nichts mehr mit den persönlichen

Träumen vom schönen oder
noch schöneren Wohnen zu tun
haben. Liegt es etwa an solchen
Umständen, dass in vielen
Wohnungen Zeitschriften herumliegen,
in denen nichts anderes dargestellt
wird als wie sich aufgestellte,
originelle, glückliche Menschen in
tollen Maisonettewohnungen,
ehemaligen Bauernhäusern oder

gar Jugendstilvillen eingerichtet
haben und so der grossen Masse
derer, die nichts als ihre Träume
kennen, vor Augen führen, wie
schön man es doch haben könnte,
wenn

(Titelblatt: Daniel Rohrbach
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